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YAHYAS WELT

KULTUR- 
ENGAGIERT 

Als ich in die Asylunterkunft nach 

Baden kam, wusste ich von Anfang 

an, dass ich nicht die ganze Zeit 

mit meinen Landsleuten verbrin-

gen und meine Sprache sprechen, 

sondern die Menschen und auch die 

Kultur von hier kennenlernen woll-

te. Schnell merkte ich, die grossen 

Unterschiede zu Afghanistan. Das 

Kafi Royal war nahe, hier habe ich 

Deutsch gelernt und erste Kontakte 

geknüpft. Ich habe in der Beiz an 

der letzten Badenfahrt mitgemacht, 

Leute vom Werkk getroffen und 

mich engagiert. Ebenfalls war ich 

Freiwilliger beim Freiluftkino, 

beim Fantoche und beim Musik-

festival One of a Million. Ich half 

zweimal mit, das bagno popolare 

zu verschieben, und bin seit zwei 

Jahren engagiert beim Festival des 

Arcs in Ehrendingen – neu werde 

ich im OK dabei sein. Durch das 

Volleyballspielen habe ich neue 

Leute kennengelernt und helfe auch 

bei den Anlässen des Städtli, zum 

Beispiel beim Limmatlauf, mit. 

Durch meine vielen Aktivitäten 

lerne ich viele Leute kennen – und 

habe vor allem Deutsch gelernt. 

Neben dem Schulbesuch an der 

KSB ging das ganz gut. Im Som-

mer beginne ich eine Lehre als 

Gipser. Da muss ich schauen, was 

dann noch Platz hat.

Yahya (22) wohnt in Baden und kommt  
aus Afghanistan.

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit 
mit dem Verein Asyl Aargau.

Zeitgenössische Technik 
im historischen Möbel

In den 50erJahren 
schwappte der 

Rock ’n’ Roll aus 
den USA nach 
Europa, und viele 
Jugendliche nah

men die neuartige 
rebellische Art der 

Musik begeistert an. 
Musiker wie Chuck Berry, Elvis Presley, Johnny 
Cash, Frank Sinatra oder Jerry Lee Lewis stürm
ten weltweit die Charts und versprühten das 
Lebensgefühl einer Protestkultur.

Es mag daher erstaunen, dass die damals 
aufkommenden ersten Radiomöbel optisch 
weniger revolutionär waren: Die moderne Tech
nik wurde in historisierend aussehende Möbel 
versteckt. Auch das von Adolf Suter entworfene 
«Modell 2220 Radio Grammo» von Ströbel AG, 
Frick, aus dem Jahre 1954, sollte sich im klas

sischen Gesamtmobiliar des Wohnraums brav 
einfügen. Das Möbel wird seitlich von zwei ele
ganten Flügeltüren eingefasst. Hinter der auf
klappbaren Front verbirgt sich der Plattenspieler 
(ursprünglich befand sich dort das Modell 1019 
der Schwarzwälder PlattenspielerFirma DUAL). 

Das Objekt kostete zum Zeitpunkt seiner 
Herstellung 525 Franken, was heute einem 
Preis von über 2000 Franken entspricht. Ein 
Radiomöbel von Ströbel war somit ein Pres
tigeobjekt, das sich damals nicht alle leisten 
konnten – das Gleiche galt dann für die später 
aufkommenden Fernseher.
 
Rudolf Velhagen, Leiter Historische Samm lung Mu seum 
Aargau. Er sucht für uns monatlich von den 45 000 Objek
ten der Sammlung ein «Ding» aus und stellt es vor.  
Im Sammlungszentrum in Egliswil findet jeweils am ersten 
Dienstag des Monats eine einstündige Tour statt. Infor
mationen: www.museumaargau.ch

Prestigeobjekt: ein Radiomöbel von Ströbel AG. Foto: Museum Aargau
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